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DIE SCHÖNE WELT

Die badischen Heilbäder
Von Regierungsrat a . D . Graf ,

Bürgermeister und OnrdireUor , Badcnweilcr, Bädeircferenl der LandeSverkehrSverbander Baden .

Badens Reichtum an natürlichen Heilschätzen
des Klimas und des Bodens drückt sich in der
hohen Zahl der Bäder ( 17 ) nnd Kurorte ( 187)
aus . Tie Vielgestaltigkeit und Vielzahl der
Bäder ist eine Folge eigenartiger geologischer
Verhältnisse , in der Hauptsache des Rheintal¬
grabenbruchs , der beidseits des Rheins von
Süden nach Norden ziehend , im Westen die
Vogesen und im Osten den Schw.arzivald stehen
ließ . Von den sechs Thermalbädern verdankt
die Mehrzahl ihr Dasein der Hanptverwer -
fungsspalte des RheintalgrabcnbrnchcS . Unter
ihnen befinden sich Baden - Baden nnd das
südlichst gelegene Thermalbad Deutschlands ,
Badenivciler , Bäder von Weltgeltung ,
di« schon vor nahezu 2000 Jahre » zu den be-

haltige und kohlensänrereiche Bitterquelle
Bad Krozingens 40,8 ° C, die radium -
reiche Kochsalztherme Söcking ens 20,8 0 C
nnd die radioaktive Glanbersalzthermc Snlz -
b a ch s 21 ° C Wärme auf .

Zu den Thermalbädern gesellen sich fünf
kohlensäurehaltige Stahlbädcr , d . h . Quellen ,

in keinem anderen Lande überreich mit uner¬
setzlichen balneologischen Heilschätzen gesegnet
sind und über einen unermeßlichen und
vom einzelnen während eines Men¬
schenlebens nie ansschöpfbaren Reichtum
natürlicher Schönheiten und historischer Stätten
verfügen macht cs » ns heute zur vaterlän¬
dischen Pflicht , in Deutschland zu verbleiben
und deutsche Kur - und Badeorte zu besuchen .
Die sprichwörtliche Reiselust nnd Wißbegier des
Deutschen können nicht als moralische Rechtfer¬
tigung für heute unverantwortliche Auslands¬
reisen vorgeschoben werden . Denn cs gibt nie¬
manden , der sagen könnte , er kenne Deutsch¬
land so genau und so vollständig , daß eS ihm
nichts mehr bieten könne . Und es darf keinen
Arzt geben , der einen Patienten nach auslän¬
dischen Bädern nnd Kurorten schickt , weil es
ihm unbekannt ist, daß Deutschlands natürliche
Heilschätze , seien es Quellen , Moore oder
Klima , den ausländischen in keiner Hinsicht
nachstchen. Wenn aus Unkenntnis und Leicht¬
fertigkeit behauptet ivird , der Aufenthalt im
Ausland lasse sich deshalb nicht umgehen , weil
der „Süden des Anslandes unersetzlich" sei,
dann muß mit allem Nachdruck nnd aus ehr¬
licher Ucbcrzcugnng gesagt werden : Wir haben
auch in Deutschland einen Süden , der den aus¬
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Das Amallknbad tu Langenbrülle »

Kuranstalt Glotterbad .

rühmtesten Badeorten des römischen Reiches sg
zählten .

Haben die Kochsalzthermcn Baden - Badens
und die radioaktive Therme Badenweilcrs
Temperaturen von 07 ° C bzw. 26,4 0 C, so
weist die stark radioaktive chlorkaliziumhaltigc
Quelle Heidelbergs 27,5 ° 0 , die lithinm -

die sich durch starken Eisengehalt auszeichnen .
Es sind dies die Renchtalbäder BadPeters -
tal mit Bad Freiersbach , Griesbach
sowie das Moorbad Rippoldsau und
Glotterbad .

Dazu kommen drei Solbäder : Bad D N r r -
h e i m, das höchstgelegene europäische Solbad ,

ad Rappenau und D o n a u e s ch i n g e n.
Ter Kochsalzgehalt ihrer 'Quellen schwankt
zwischen 26,5 % und 27,7 % . Ten reichhaltigen
Kranz badischer Heilbäder vervollständigen die
Schwefelbäder Langen brücken und Min -
g o l s h e i m.

Die Erkenntnis , daß wir in Deutschland wie
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^ nlbad Rappenau .

ländischen Süden weitgehend ersetzt !
Und es ist gerade Baden , das mit der

Verbreitung dieser Tatsache eine weit über die
privatmirtschaftliche Sphäre hinansreichendc ,
weil vaterländische , Mission zu erfüllen hat .
Denn ein großer Teil seiner klimatisch bevor¬
zugten Bäder und Kurorte ist mit in erster
Linie dazu berufen und befähigt , den Begriff
des „deutschen Südens " zu festige» und zum
Allgemeingut zu machen. Es sei nur an Hei¬
delberg und an die Bergstraße , an den Kai -
scrstnhl und an Glotterbad , an die Bäder Ba¬
den-Baden und Badenivciler erinnnert : Wo
der Mandclbaum blüht und Früchte trägt , wo
zahme Kastanien reifen , wo — wie in Badcn -
weiler — Mnsa , Zedern und Mammutbäume
>vie in ihrer Heimat gedeihen und wo von
Anfang März bis in den November hinein im
Freien gebadet werden kann , ivo , wie znm
Beispiel in St . Blasien ein wissenschaftlich be¬
stätigtes Klima von unübertroffener Heilkraft
Heilerfolge hcroorzaubert , wie sic kein aus¬
ländischer südlicher Luftkurort in stärkerem
Grade aufznwciscn hat .

Bad Reichenhall
Von Sepp Niedermeier

Sonderbar , in einer Stadt zu leben , die
das Salz regiert nnd mir ganz nebenbei und
äußerst taktvoll ein Gcmeinderat . Das Salz
übrigens liegt in der Luft . Jeder Kurgast ge¬
winnt es sich selbst nach Bedürfnis und Laune ,
indem er tief atmet . Man berichtigt seine ans
der Schulzeit stammenden Vorurteile von
Bergwerköschächtcn , wenn man durch das Gra -
dicrhanS geht nnd das Salz in feinsten Stäub¬
chen rings um sich weiß . Man bleibt bei den
hohen Reisigivändeil stehen, an deren Ast -
gcflecht herab die Sole in eine grttnschillernde
Lagune stürzt . Man atmet tief und noch tie¬
fer mit dem Gefühl , daß jeder Atemzug eine
Woche LebenSvcrlängcrung bedeutet , daß
einem nichts mehr passieren kann , ivenn man
- ie Nase, die Lunge , die Schleimhäute voll
Dalzkristallc pumpt .

( Fortsetzung nmseitig .)

WATT
WANDERUNG

Von
Hanns Martin Elster

Zchntausende besuchen alljährlich die Nord¬
see-Inseln . Wie viele von ihnen aber wagen
je eine Wattmandcrung ? Ich bin jetzt vier
Wochen in Wangerooge , war in früheren Jah¬
ren in Juist , Norderney , Sylt — aber niemals
begegnete ich ans meinen häufigen Ausflügen
inS Watt einem anderen Badegast . Allein in
Büsum sind Wattwanderungen üblich. Die an¬
deren Jnselbäöcr haben sie weder eingerichtet
noch gefördert . Einsam und verlassen liegt das
Watt . Es gilt als öde und langweilig . Seine
Schönheit , seine Romantik , das Wunder der
sich selbst überlassenen Natur , in die bei Flut
nur wenig Fischer dringen , bei Ebbe aber al¬
lein . der heutigem Badclcbcn abholde Sonder¬
ling kommt, erschließen sich nicht der Masse,
sic bleiben Eigentum dessen , der noch glaubt
an die Größe und Hoheit der Natur , wo im¬
mer sic sich offenbart .

Für mich ist es nicht zuletzt das Watt bet
Ebbe nnd Flut , das mich immer iviedcr an die
Nordsee führt, ' die Ostsee kennt es nicht ; sie
hat dafür ihre Küsteniväldcr . Hier aber an der
Nordsee atmet die Erde ihren nreivigen Schöp-
fungshauch : im Watt , da Wasser sich von Erde
scheidet , da ans Schlick nnd Sand jener Grund
wächst , auf dem die ersten Pflänzchen , der Glas¬
schmelz oder Queller , mit seinen dunkelgrünen ,
gichtisch - knotigen Gliedern , die Andel , der
Sumpsörcizack , das Tausendgüldenkraut , die
Salzaster , der Strandflicdcr und die See¬
gräser fcstwurzeln , um im Wind nnd Wasser-
gcwoge noch mehr Erde fcstzuhalten ; Inseln zu
bauen , die schließlich einander die Hände rei¬
chen nnd den ersten festen bleibenden Grodcn -
bodcn bilden . Hier erlebt man noch das
Werden der Erde , eben jenen Schöpfungstag ,
der uns Menschen die erste Möglichkeit gab,
festen Fuß zu fassen .

Freilich , wie Wenige haben für dies reine
Erleben Sinn , Zeit und Kraft zur Verfügung !
Wichtiger scheint doch , kein Tanzfest zu ver¬
säumen , nachts in den dumpfen Schenken und
Kneipen zu hocken , als nach dem sechsstündigen
Gesetz von Flut und Ebbe , das man auf die
Anziehungskraft des Mondes znrücksührt , mit
der Erde , mit der Natur zu leben und sich hier
jene Urkräfte zuzuftthren , die im Kampf mit
der Zivilisation dann helfen , die Rechte des
gesunden Lebens zu wahren . Wenn ich an die
Nordsee komme, schachmatt vom lauten Be¬
trieb , dann atme ich nicht nur die autofreie
Reihe der Inseln beseligt ein nnd gebe mich
dem ewigen Rhythmus der Winde hin —
nein , dann fliehe ich auf das Watt in die
größte Einsamkeit , wo nur Wasser, Erde ,
Vögel nnd Kriechtiere , llrpslanzen und Fische
mich sehen und ivo nur Bakenrcihcn , die bei
Ebbe trocken laufen , an menschliche Wege er¬
innern : jene Birkenstämmchcn , die der Schiff¬
fahrt bei Flut die Straße zeigen .

Gewiß , wünsche ich nun nicht, diese herrliche
Einsamkeit zu zerstören , niöchte keine Massen-
ivandcrnngcn ins Watt „arrangieren " lassen.
Das Watt ist glücklicherweise dazu ungeeignet .
Zuerst denkt der Neuling freilich , daß nichts
einfacher sei , als auf diesem festen, trockcn-
gelaufencn Sand hinüber zum Festland zu
gelangen , ivenn man eben das angcschwemmte
Grünland , den Anßcngrodcn der! Insel , ver¬
lassen hat . „Es sind ja nur sieben Kilometer
bis zum Festland "

, sagst dn Neuling von Wan¬
gerooge vielleicht, „das muß doch in anderthalb
bis zwei Stunden Marsch bequem zu schaffen
sein . Wenn man also richtig eine Stunde vor
Niedrigwasscr , dem niedrigsten Stand der
Ebbe , anfbricht , kommt man doch gciviß gut
hindurch . Dann kann man ja drüben an der
Küste, in Tengshausen oder Minsen , sich die
Zeit vertreiben , bis man mit nächster Ebbe
znrückwandcrt oder mit nächster Flut sich durch
einen Fischer znrückscgeln läßt ."

Theoretisch stimmt diese Ncberlcgung . Prak¬
tisch sicht 's aber anders aus . Der feste Sand¬
boden , der nur von Millionen von Sandivür -
mcrn mit ihren Hänschen von geschlängelten
Sandivürstchcn bedeckt ist , hört bald auf . Die
Erde unter unseren nackten Füßen wird lang ,
sam weicher, eine breite Schicht Seegrasflüche
schiebt sich dazwischen, langsam senkt sich das
Gelände znm ersten Priel hin , in dem noch
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bas letzte Flutwasser abfließt , und auf einmal
sinken wir tief ein , fast bis an die Knie : schon
sind wir in den Schlamm geraten , hier Schlick
genannt , bald rostrot durch Eisenhydroxyd ge¬
färbt , wo er noch ausgetrocknet und durch¬
lüftet wird , bald grau , wo Lust oder sauerstoff¬
haltiges Wasser ihn berührt , meist gelbgrau an
der Oberfläche . Ziehen wir den Fuß aus dem
Morast , ist er blauschwarz : der Schlick in seiner
Tiefe ist durch Schwefeleisen und sonstige aus
den Tier - und Pslanzenkörpern herrührende
Schwefelverbindungen blauschwarz zersetzt.
Jetzt bist du zufrieden , dich für die Wattwan¬
derung wohlvorbereitet zu haben , kurzgeschürzt,
barbcinig zu laufen , einen langen Stecken zu
Hilfe , dazu einfachste, alte Kleidung , ein Paar
alte Schuhe über die Schulter gehängt und
einen Kompaß für den vielleicht plötzlich auf¬
kommenden Nebel in der Tasche. Bist du ein
kleiner Naturforscher , so hängt dir am Hilss -

stccken noch ein Kescher , hast du vielleicht noch
einen Spaten und ein Einmachglas ümge -
bängt . Aus dem tonischen Schlick , in dem du
nur langsam vorwärts kommst, mußt du dich
herausarbeitcn : mit ein wenig Erfahrung
weiß man , daß es am besten ist , gerade den
kleinen Wasscrläufcn . den Prielen zuzustre -
ben ; sie führen stets Sand und Muscheln mit
und haben deshalb härteren , widerstandsfähi -
geren Boden . Wie gern spülst du dir deine
blauschivarzen Beine im klaren Prielwasser
wieder sauber . Munter folgst du den Priel¬
läufen — öfter querüber wechselnd, um die
Richtung nicht zu verlieren , denn die Priele
ziehen meist ost - westliche du aber strebst nord¬
südlich .

Dein Blick wird gebannt von einer großen
schwarzen Masse am Horizont . Ist das wie¬
der Anhäufung von Seegras und Tang in
breiten Streifen ? Nähcrkommend erkennst du
eine riesenhafte Muschelbank , Hunderte von
Meter breit . Jetzt bist du froh , deine alten
Stiefel bei dir zu haben . Scharf und rissig
sind die Muschalbänke ; du könntest sie barfuß
nicht betreten , aber mit den Schuhen geht es
sich auf dem festen, knirschenden Grund vor --
züglich. Miesmuscheln haben sich hier zusam¬
mengefunden , in Tausenden von schwarmar¬
tigen , fest zusammcnklebenden Inselgruppen .
Sie bauen der Strömung ihr Hindernis ent¬
gegen , halten Sand und Schlick fest, helfen so¬
mit wieder am Schöpfungswerk der Erde .

Ueberall wo sie sich ansiedeln , erhöht sich der
Grund , bietet Seepocken, Seerosen , Polypen -
stöckchen Platz .

Um diese Miesmuschelklumpen sammelt sich
nun das ganze Schneckenzeug, sammeln sich die
Seesterne , die die Muscheln morden , die
Strandigel , die Wellhornschnecke, der Einsied¬
lerkrebs — kurz , all , das Getier , das wir sonst
nie beachten und dessen Notwendigkeit im
Haushalt der Natur wir hier , wo es sich um
die Schöpfung von Erde handelt , erfahren . An
Fischen werden wir auf unserer Wattwande¬
rung nichts sehen : höchstens einmal Schalen
von Garnelen , Ostseegranaten , die die Vögel
schon leergepickt haben,- die eigentlichen Fische,
aber , die Plattfische die hier im Sand einge¬
bettet ihre Raubsagd auf ihre Artgenosien aus¬
üben , die Flundern oder den Weserbutt , die
Scholle oder die Kliesche , den Seeteufel oder
den Seewolf , sehen wir wohl nur im Fangnetz ,
den Grundschleppnetzen der Fischer während
der Flutzeit . Es sei denn , das Glück ist uns
hold und im tieferen Priel entdecken wir noch
einmal eine Maskenkrabbe sCorystes ) , die sich
bei unserm Nahen schnell eingräbt oder eine
Flunder , von der allein die schiefen Augen ans
dem Sand herausragen . Sonst bleibt uns
nur das Volk der Muscheln , Schnecken, Meer¬
asseln, Flohkrebse , Würmer , Quallen , das uns
immer neu festhält .

Dazu die Fülle der Pflanzen , die nach dem
nahenden Ufer hin zunehmen . Freilich so rasch
naht das Festlandufer nicht. Noch oft müssen
wir von den Muschelbänken in Priele , von
Prielen in den Schlick , vom Schlick auf die
Sanbberglein wechseln, wir müssen noch die
tieferen Priel durchwaten , bis uns endlich
Land lacht. Und mit dem Land — dem Wan -

gerland gegenüber Wangeroog — an Stelle des
seltsamen Brodelns und Flüsterraunend des
Schlicks, aus dem die Gasbläschen der Stosf -
zersetzung steigen - und mit Geräusch am
Sauerstoff der Luft zerplatzen — das Rau¬
schen der Eichen und Ulmen um die alten
Marschenhöfe . . .

Begleiter auf unserer ganzen über drei
Stunden sich hindehnenden Wanderung sind
einzig die Vögel gewesen : zuerst in Scharen ,
dann vereinzelt , bei den Muschclbänkcn wie¬
der sich häufend und zum Land hin sich ver¬
lierend . Die flinken großen Seeschwalben , be¬
sonders in der Nähe der Insel , neugierig -frech
niederstoßend mit ihrem Kampfruf : Ptiirrräh ,

Piiirrräh . . . Der Rotschenkel, uns staNi nach
dem Grünland verlassend , vom letzten Heck¬
pfahl herübergrüßend : Djüü , djüü , bjüü . . .
Die Kiebitze mit ihren Flugkünsten auch schnell
zurückbleibend . Und mit ihnen der kleine,
muntere Seeregenpfeifer , mit seinen flinken ,
mausschnellen Beinen und seinem sanften
„puis , puid , puid ". Dann umfliegt unS noch
in weiten Kreisen mit hohem Pfiff : pied , pied !
der Austernfischer mit seinem korallenroten
Schnabel und grüßt uns noch einmal die Schar

8er StranblSuser , eye wir mit 8«n starke« ,
schweren Möwen , den Mantel - und Silber -
möwen , allein sind . Nur die Seeschwalben
schießen noch zwischen den breitschlagenben Klü¬
geln der Möwen , die sie zu verjagen suchen ,
dahin . . . Oft aber mitten auf dem Watt schweigt
auch der Vögel Ruf . Hier fliegen sie nur laut -
los vorbei , als ahnten sie, daß der einzelne
Mensch, der bis hier vordrang , kein feindlicher
Eindringling ist, sondern ein Teil der Natur ,
wie Gott sie täglich neu erschafft . . .

Bad Reichenhall

Seit Jahrhunderten , ja Jahrtausenden
brachten die unterirdischen Salzquellen in lan¬
ger Geschichte dem Ort und seiner Bevölke¬
rung viel Neid und Not , aber auch immer
wieder Wohlstand und Reichtum und zuletzt
den Weltruf eines Heilbades von Rang . Die
engen Straßen und Gäßchen der oberen Stadl
mit den breiten , bemalten Häusern zeugen
noch von guter alter Zeit . Dieser kleine
Stadtteil gibt doch auch heute noch dem Ort
das eigentliche Gepräge , trotz Kurort und
Weltbad . Hier merkt man eS deutlich : Wir
Neichenhaller sind in erster Linie ein Gebirgs -
völklein . Die feinsten Herrschaften passen sich
uns an in Kleidung und Frohsinn , wenn sie
zu uns kommen.

Stadt und Land , Abendkleid und Dirndl lie¬
gen hier so bequem beisammen . Man erkennt
daß der Urlaubswunsch des Stadtmenschcn
eigentlich immer nach einem Landaufenthalt
wenn auch mit einem Vorbehalt —, htnzielt ,
mit dem Vorbehalt des Badezimmers näm¬
lich und der , wenn man gerade Lust dazu hat ,
unterhaltsamen Kurpromenade . Wenn man
den Tag über in Leinen und Loden lebte , wer
hätte da nicht auch im Urlaub plötzlich Lust,
abends Seide zu spüren , Seide , Musik, das
Leben von einer anderen , milderen Seite ?
Oder welche Frau wünschte nicht ihren Land¬
aufenthalt gelegentlich zu unterbrechen , um
einen regelrechten städtischen Bummel durch
belebte Geschäftsstraßen , an lockenden Auslage¬
scheiben vorbei zu unternehmen ? Und da
schlendert man durch die Lubwigsstraße und
hat die Illusion der Stadt und aller ihrer
Wünsche, während des Prebtgtstuhlhotel , das

aus der Höhe niedergrützt , bereits die alpinen
Wege für morgen iveist . Der Traum ländlicher
Tage und städtischer Nächte verschwtstern sich
hier zu Wochen des Glücks.

Das alles aber sind nur die Beigaben zum

Aufenthaltszweck , der Reichenhaller Kur . Und
dazu gehört wieder das Salz . Das Salz , das
wir hier fühlen , riechen und schmecken und
das seit uralten Zeiten die schöne Stadt re¬
giert .

Erholungsheim marxzeil (Albtai)
Geschützte Lage . Zentralheizung , elektr .
Licht , fließend . Wasser in allen Räumen ,

% Bäder i. Hause, sonnige Liege-Terrasfeen,
'4 Waldpark , 5 Mahlzeiten — a u ch

Diätkost — Pensionspreis RM . 2 .80
und 4 .— täglich , keine Nebenkosten .

Anmeldung b . d . Leiterin d . Heims in Marxzell .

Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweitfverein Karlsruhe / Gartenstr . 47
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Sasbachwalden bad Schwarzwald
Hotel u . Pont Ion z . Oaishölle . - Schöne Fremden'
zimmer mit fließendem K. u. W, Wasser - Liegewiese.
Schwimmbad , Pensionspr . 4,50 Bes. H,Römer Küchenm.

Inseriert im „Führer “

Trink-Kuren
ffit Dann , Lebst ,
Oalle , Zuckerln .
Auskunft durch

Marxzeller Mühle g
Forellen - it . Kaffeespezialhautz

Beste Gaststätte des Albtal «
bist. Narl -Benz -Stube . Han ? »
Thoma -Zimmer , Touriften -
llubc . Teri aste, Gartenwirt¬
schaft mit Faiancnzucht , Frei¬
bad mit Rasenlagerung .

Borzgl . Küche , Schremvp -Printz -
Bier naturreine Weine . 20 Betten
Bad , fl . Wasser , Zenlralheimng ,
Garage . Inh . Beda nnd Toni
Schneider , Telefon 2 Marxzell

SCIHOQ EDerStein bei oernsDücn
Die Perle im Murglel - Telefon 512
scnön .st . Ausflugsort tür Familien ,
Gesellschaften b . Vereine . Selbst -
jre -' osr. Ia . Weine (bekanntes Eber -
b 'ut ) schöne Terasse mit BI ck ins
Murgtal . Kraftpostverkehr Baden -
Bad ^ n-Gemsbqch - Herr * nalb 46221

LflUTEHBACH bei Gernsbach Mgt.
Gasiiui . Pension „zur SONNE“
Staubtre ' , wildromant . Neuzeitl . ein ? .
Fremdenzimmer , fl - Wasser , Bad i H
Fluli - u Sonnenbad 3 Min vom Hause
4 Mahlz " reis v. Mk. 3.60 an . Prospekte
Führer - Verlag .Teiefon Gernsbach 608

_ Bes - Kr Göhring

SCHEUERN bei Gernsbach
PENSION „ STERNEN“

Erstes Hans am Platze , 3h Betten
2 grobe Säle , Terrasse , Neben
zimmer schattiger Garten , best
bek . Küche und Weine . Tel . 421

Besitzer : H < NRICH WEIMAR 44102

Gansbadi I. Mg *.

Gasthaus » .Pension
Waldhorn

Altbekanntes Hau », Tourtsten -penflsn
besten » empfohlen. 44100

Ihre Erholung . . . Ihr« Sommerfert «n . .
Ihr Wochenend « . . . in fftll I« (Yllirgt .

„ de , „ KRONE " 44099
Vereinen , Gesellschaften , Klubs
und Verbindungen , hält sich die
„ KRONE “ bestens empfohlen -
GemUtl . Räumlichk . Billige Preise
gute Veiplleg -, ft . Biere u . Weine

Schwarzenberg
bei Schönmünzach , Murgtal

Pension und » affre Sackmann
e -n herrliches Plätzchen an Murg und
Wald gelesen . Ruhige Lage . Fluß - u.
Wa - nenbäuer . Liegewiese . Bekannt
gute Veruflegung . Pensions -Preis bei
4 Mahlzeten , Vor - u . Nachsaison 3 50-,
Haupts . 3 80 . Tel . Schönmilnzach 34
Prospekte durch d . Inh . Ohr . Sackmann

Luftkurort Mofterreichenkach
tEchwarzwold) 47137

Empfehle meine schöne Fremden -
Pension , ruhige , staubfreie Lage in
WatdeSnähe . Gute und reichliche
Verpflegung . Schmeer Garten und
Veranda , evtl . Jagvgelegcnhcit , bet
billigstem Pensionspreis . Prospekte
durch die Zeitung oder den Besitzer :

Bürgcrnteifter Klumpp .

badischer Schwarzwald

Kurverein 45322

MINERALWASSER

Scnönmald
Kurhaus Adler

Verlangen Sie bitte Prospekt

LutthurortHuzenbaclw
“

Echtes Gebirvsdorf mit 570Einwohnern Idealer Pia ' z
tüi zwanglosen Erholungsaufenthalt , grolle Wälder
Berge bis zu HHO m Ausgang >pi ' nkf bekannter
Ausflugsziele (Mummelsee , Wildf -ee , Hornisgrinde ,
Schwarzenbachtalsperre ) . Flußbad - 6 Pensionen -
Prospekte durch die Geschäftsstelle , dur « h den
Verkehrsvere .n und durch die einzelnen Häuser

Pension „Wiedmann " ö«». , Wi . dm*™ 40016
Ruhige , stouotreie Lage , Foiellenwasser , 4 Mahl¬
zeiten . Preis von RM 3 60 an -

Gasthaus „Zur Krone “ B« . : G . Sickmann
D rekt an der Murg , Liegewiesen , eigene Land¬
wirtschaft . 4 Mahlzeiten . Preis von RM. 3 60 an

Gasthaus „Zum Lngel " 8 », . , K. Ktumpp
Eigene Lai dwirtschaft . i levewiesen , ButterkUche -
4 Mahlzeiten Preis : RM . 3.50

Gasfhof u . Pens . „ Zum Bären “ B« . , Fr. Gramm«!
Best et . Haus . Großer »arten , Flußbad,Liegewiese .
4 Mahlz - 3.60 RM . GUnst . Wochenend . Tel . $ Az2 -

Privat -Pension „ Schmieder " Schmi«d«r
Neues Haus m . Gnrt .,staubir - sei . Ganze Pension wie
aue 7, ' m . l4V ;hstck . KeinePrns *. Aufr .dir a n . Bes .

Die eader und Heilstätten
der sonnigen

RHEINPFALZ!
Bad Dürkheim 47tl7‘
starkstesArsenolbad Deutschlands , Klimatischer
nurort / Heilt Blut , Hautk - anke , Frauen ,
Basedow . Rheuma , GVht , na ' arrhe , Kinder

Sanatorium Bad Gleisweiler
für Nerven , innere - und Stotfwechselkranke ,
Rekonvaleszenten « — Eisen -GlaubersalzQuelle *

Park mit subtropischer VegetntL n .
A*?t : San .-Rat Dr Hoenes

Kurstadt Bergzabern
im herrlichen Wasgau . Waldreiche Umgebung .
Naturwarme Kocnsalzqnele , Kür Nervöse und

Blutarme beste Erholungsmöglichkeit

Moorbad u . Sanatorium SscKingen
‘ Landstulil

Uie Pllllzische Rheuma - Heilstätte für Gelenk
und MiiskelrheumatHrou «, Gicht , IscMas , Fiauen -
leiden . Soezieih Fangomoorkuren .

Vejucht Kurorte , die im Siihrer iuieriere« O

Kurhaus 42253 Besucht Rotenfels 45878

Bad - Freyersbach
(Schwarzwald )

Natürliche kohlemaura Minoralbäder
Gut bürgerliches Haus . MJftyige Preise .

den Jahrhundert alten Kurort mit seiner wunder -
tätigen Heilquelle, inmitten herrlicher Waldungen
u . hübscher Anlagen . Selten schöne Spaziergänge
durch Laub« u. Nadelwälder v. u . nach Baden -Baden
Schloß Favorit , Herrenalb , Moosbronn .Gernsbach .
Ausgangspunkt zu Gebirgstouren , Sportplatz¬
anlage mit SOOOOqm ebener Rasenfläche . Ihr
Besuch bleibt Ihnen unvergeßlich und macht Sie
zum treuen Freund unserer ewig schönen Heimat.

ftr Herz , Skron *
lose , Rachitis.

Stadtverwaltung

Verbringt Eure Ferien

Luftkurort

fO &B &2 I
llialrnnft 11 D*ABn&lrf a A V

Schwarzwald
Murgtal

rt« modern «Inger , Hfius«r
Auskunft u . Prospekte d . Verkehrsverein Forbach

bei diesen Inserenten !

. Inderheim „ Haus In der Sonne “

direkt am Walde, große Purzelwiese , Spiel¬
platz . Bader , Zentralheizung , vorzügliche
Pflege und Ernährung , nimmt Säuglinge
und Kinder bis 10 lahren auf. lahresbetrieb
Leiterin t Schwester Elisabeth Mentzel
U. Hainbrunn , Post Beerfelden
(Odenwald ) 47276

Besucht 46895

Kurhaus Allerheiligen
Neuer Inhaber W . Braun

früh . Kurhaus Wiedenfeisen

Zeltgem.Preise * Tei .Oppenau403

TpSl 9 ei * cj
im Schwarzwald '

DmSladtim Hochwald 7001000m
Hohen u Kervenkurort

llcuKrtilandsgrößleWaserfälle
AuskSlädtKurverwaltung

Besuchen Sie das herrlich
gelegene

TimaiDad Sulzbach
im Kenchtal bei Oberklrch

Pensionspreis M. 4-40 incl . Zim¬
merpreis M. 1.60 Trinkhalle Im

Hause . 45326

Werffaeim
das mittelaltei lloheStädtchen am
Main . Billiger Ferienaufenthalt ,
Luft - , Sonnen -, Schwimm - und
Kneipp - Bädcr . Gelegenheit zur
' usÜbung d - s Kuder - u Te mi —
Sports . Herrliche Waldwege . 4,<m

«usk . : verkenrsuerein iVertheim

Pension - Waldhaus Rote Lache
hei Baden - Banen . — 700 m a m . 47352

Herrlicher Ausflugsplaij . Out bürgerlicher Mittags -
tisch , Kaffee im Waldgarten , reichhaltige Abendplatte
Ermäßigte Pcnsions - undWochenendprelse
Herrlicher Ausblick ins Murgtal . Tägl . Postautoverb .

Telefon Forbach 222 bescher : E. Gärtner .

Gaitnaus u. rem. Eine uiirKlicn gute Ernoiung im scnwarzuiaid
,zum Schwanen '
Gut biirgerl . Haus
Pension Mk. 3 . 60
Telefon 246 [1650
Bes - Otto Sester
Prosp . im FUhier -
Veriag zu haben .

Ihn
' ; ' d,r 6afihoi „Z.Sternen,

i„ LautenDach
Renchtal Bad . 1.Gut einger chtetesFamilienhotel . Erst¬
klassige Küche u Keller . Pensionspreis 3.50 bis 4 .00Mark
41149 Prospekte gratis und vom Führer -Verlag .
Fernsprecher268 Oberkirod . - Ludwig Kimmig , Eigent

BAD RAPPENAU

II • 10
' * ' 111 il

das Solbad fflr
Rheuma - und
Ischiaskranke ,
Ruhe - und Er-
holungluchende
dank seiner hodt -
gradlgen , heilkräf¬
tigen Sole u . seiner
günstigen Lage .
Auskunft : Kurver¬
waltung . Telefon 1

Unteruhldingen / Bodensee

SEEHOF
Gut bürgerliches Haus / 40 Betten / fließ .
Wasser / Mäßige Preise / direkt an Bahn ,
See und Wald gelegen / Bes. K. Maucher. 1
Tel . lu Prosp . d . Verkehrsverein u- Besitzer

Ludwigsnaten am Bodensee
Hotel Pension Löwen
Führendes Familienholei am Platze . Neu
erbaut . 70 Betten. Eigener Cfrandgarten .
ff. Butterküche . Pension RM. 3.10. Tel . 46
Prospekte durch den Führer . 45877

D Inserieren bringtGewinn

lImmenstaad a . Bodensee
S'flas De 11e 61 e Fimiian -strandb: d

Guf.,saub .Unlerkünfie . Pens .4 .- b.4 .50

SEE HOF dÄ a,n
Tlft

S A II | C E direkt am See
V II I r l Seestr . Tel. 22

fim EB -mit Sommerterrasse
■ilSfcd » direkt am See. Tel,8

B.I
Rheuma sssl

Gelenk * und Knochenleiden , Ausheilung nach Unfällen und Ope¬
rationen , Frauenkrankheiten , Katarrhen der Luftwege nur nach

Baben »sz*
Jahresbetrieb .
Kuraaal in grossem Park . Konzerte. Theater . Prosp .durch d. Kurverwaltung.



Schwäbisch-Hall
Von Emil Baader

Schw8btsch-Hall ! Das ist das Glockengeläut
über märchenhaften abendlichen Gassen. Das
ist wundersames Brunnenrauschen auf mond -
LeglLnzten Plätzen.

Wie war das doch , da ich letzten Sommer in
den Zauber dieser einzigartigen Stadt geriet,
dieser Stadt , die im Mittelalter Nürnberg
und Augsburg an Bedeutung nahestand und
Städten wie Heilbronn weit überlegen war.

Durch fränkische Bauernkriegslandschaft war
ich gefahren: durch Vollenberg, Krautheim,
Schöntal und Jagsthausen , durch die Heimat
des Götz von Berlichingen: nach Künzelsau
war ich gekommen , wo im Mittelalter das
große Fronleichnamsspiel aufgeführt wurde,
an Waldenburg kam ich vorbei, der hohen
Bergstadt, dem stolzen Sitz der Grafen von
Hohenlohe .

Aber all das versank , da ich plötzlich der
abendlichen Märchenstadt Schwäbisch-Hall ge¬
genüberstand. Noch selten hat mich der Anblick
einer Stadt auf den ersten Blick so gefesselt
und gebannt. Ein Meer hochgiebeliger , male¬
rischer Häuser, ein Gewoge steiler alter Gas¬
sen schmiegt sich wundersam an die Hügel und
Hänge über der Kocher . Stolz recken sich aus
der Mitte des Häusermeeres die beiden Wahr¬
zeichen von Hall : die stolze Michaelskirche mit
ihrem charakteristischen hohen Chor und der
„Neu' Bau auf dem Rosenbühl" , die gigan¬
tische Kornscheuer der Stadt aus gotischer Zeit.

Das Antlitz der Stadt schauend, begriff ich ,
warum Mörike diese Stadt so sehr liebte , wa¬
rum er sie zum Wohnsitz wählte, da er das
idyllische Cleversulzbach verlassen mußte.

Wie im Traum bin ich im Abenddämmer
durch Alt-Hall gewandert. Ueber den „roten
Steg " und über den mit Holzwerk überdeckten
„Sulfersteg" — an der oberen Donau und in
Luzern sah ich solche Brücken — kam ich ,
hinüber in das Labyrinth der Gassen und
Gätzchen. Zu später Stunde bin ich noch in der
Weinstube gesessen , wo Doktor Faust mit den
Haller Siedern gezecht hat. Man zeigte mir
die Nische , wo Faust gerne saß . Ein Blatt aus
der alten Haller Chronik , mit einem derben
Holzschnitt , hat man unter Glas und Rahmen
gebracht und in die Nische gehängt . Das Blatt
berichtet : Es soll Doktor Faust, wie die alten
Sieder sagen , in die Reichsstadt Hall gekom¬
men sein , hat in der Schuhgasse bei einem
Wirt eingekehrt und sich gar still gehalten:
auch seinen Namen nicht erkennen geben , aber
redlich hat er mit den Gästen getrunken. Auf
einen Tag ist er mit dem Wirte spazieren gan¬
gen auf einen Platz , den man an der Wörd
nennt . Dieser Platz gefiel dem Faust ganz
wohl . Etliche Sieder haben mit ihm Gespött
getrieben. Sie sagten , sie wollten, baß er ihnen
einen Teufel . . . Dr . Faust, nicht unbehend ,
zog die Hosen ab . . ., da fuhr ein ganz feuri¬
ger Strahl heraus : auf die Sieder zu . Bald
steiget ein kohlschwarzer Mann heraus ganz
zottet, ging gegen die Sieder zu . . .

So ist Schwäbisch-Hall : Man sitzt bis spät
in die Nacht in faustischen Weinstuben und
fühlt sich im Geist ins Mittelalter zurückver¬
setzt.

So ist Schwäbisch- Hall : Ganz Vergangen¬
heit, ganz Mittelalter ein deutsches Brügge.

Tritt man wieder auf die Gassen, die phan¬

tastisch beleuchtet sind , und kommt man unver¬
sehens auf den unsäglich schönen Marktplatz,
der einem Märchenspiel gleicht, der wunder¬
bar gekrönt wird von dem Mirakel der goti¬
schen St . Michaelskirche , zu der eine breite 54
Stufen hohe, traumhafte . Treppe emporführt,
so vergißt man Gegenwart und Alltag. Man
lauscht dem zauberhaften Rauschen des Brun¬
nens , der des Städtchens tausendjährige Ge¬
schichte erzählt : Von Königen,und Kaisern, von
stolzen Bürgern und Bürgermeistern , von
fröhlichen Siedern und schönen Frauen , von
stolzen Turnieren und lohenden Bränden , von
frommen Mönchen und kühnen Reformatoren.

Im Morgenglanz ist Schwäbisch-Hall doppelt
schön. Da brennen Geranien feuerrot an allen
Brunnen und Erkern. Die Komburg grüßt
fernher. Die Wälder ringsum , die Mörike so
sehr liebte, grüßen hernieder. Wir wandern
von Wunder zu Wunder und schauen uns
müde und blättern in einer stillen Stunde in
der Chronik der Stadt .

hundert war Hall dir erste Münzstadt in Süö -
westdentschlanb.

Im 16. Jahrhundert war das geistige Leben
in Hall sehr rege . Zahlreiche Bücher wurden
in der Stabt gedruckt. In der Reformations¬
zeit war es Johannes Brenz aus Weil der
Stadt , ein Mann nicht nur von religiöser
Wärme und Tiefe , sondern auch von diploma¬
tischer Klugheit, der die Stadt dem neuen Be¬
kenntnis zuführte. Die wirtschaftliche Blüte
der Stadt dauerte bis zum Dreißigjährigen
Krieg . Nicht weniger als 4 Millionen Gul¬
den, nach heutigem Wert etwa 100 Millionen
Golbmark, mußte die Stadt während des Krie¬
ges aufbringen. Unsäglich litt sie unter Durch¬
zügen und Plünderungen . Nach der Schlacht
bei Nördlingen war Hall sechs Jahre Stand¬
quartier der kaiserlichen Artillerie.

Nur langsam erholte sich die Stadt . Durch
Errichtung von Gradierhäusern steigerte sich
die Ausbeutung der Sole . Große Brände aber
brachten neuen Schaden . Im Jahre 1728 legte
eine Feuersbrunst 400 Gebäude nieder. An
Stelle der alten Jakobskirche erstand bas
barocke Rathaus .

Der Reichsöeputationshauptschlußvom Jahre
1808 machte der Selbständigkeit von Hall ein
jähes Ende . Hall kam zu Württemberg. Der

Schon in der Urzeit muß der Haller Salz -
quell von den Menschen benützt worden sein.
Urkundlich genannt wird Hall erst im Jahre
1037. Im Umkreis um den „Haalbrunnen " er¬
standen zahlreiche Sied - oder Haalhäuser, zu¬
meist aus Holz gebaute Hütten, je für eine
oder mehrere Pfannen zum Aussieden der
Sole . Um 1300 setzte man die Zahl der Pfan¬
nen auf 11 fest, die bis zum Aufhören der Be¬
nützung im Jahre 1825 nicht mehr verändert
wurde. Bald ward das ganze Land zwischen
Bodensee und Main von Hall aus mit Salz
versorgt.

Noch im 12. Jahrhundert machten die Hohen¬
staufen Hall zu einer ummauerten Stadt . Dck
Grund und Boden dem König gehörten, war
sie eine königliche oder Reichsstadt . Mit Vor¬
liebe ließen die Hohenstaufen ihre Münzen in
Hall prägen. Die Haller Geldstücke, „die Hel¬
ler"

, waren weitberühmt. Seit dem 13. Jahr -

württembergische Staat kaufte die Rechte der
Haller Dieder. Als das große Salzwerk „Wil-
helmsglück" in der Nähe errichtet wurde, hatte
die alte Haller Siederherrlichkeit ein Ende .
Der Haalbrunnen wirb seither nur noch für
das Solbad benützt , das die Stadt zu Nutz und
Frommen Kranken und Erholungsbedürftigen
errichtete .

Das ist ein kleiner Spaziergang in die Ge¬
schichte der Stadt . Um eine Vorstellung zu be¬
kommen von der Glanzzeit Halls (zur Staufen -
zeit ) , muß man sich daran erinnern , daß nicht
weniger als 35mal deutsche Kaiser in Hall
ihren Einzug hielten. Kaiser Heinrich VI . zog
mit 4000 gepanzerten Rittern in die Stadt ein .
Was mag das für ein Gedränge auf dem alten
Marktplatz gewesen sein !

Vergangene Zeiten ! Geblieben ist bis zum
heutigen Tag der Zauber von Alt-Hall . Ge¬

blieben stnd die schönen mittelalterlichen Ban¬
wunder : der Brunnen am Markt, die herr¬
lichen Hallen von St . Michael , die märchen¬
haften Gassen, ehrwürdig auch durch die Er¬
innerung an Eduard Mörike. ( Er wohnte in
der oberen Herrengasse 57.)

Glockengeläut über abendlichen Gassen,
Brunnenrauschen auf monöbeglänzten Plätzen:
das ist Schwäbisch-Hall .

NOTIZEN
aus Bädern und Kurorten

Zcltsahrt am Bodensee
Mit Recht find die herrlichen Bodenseeuser beliebt«

Ziele sommerlicher Zellfahrten . Mehr und mehr geben
jetzt die Bodenseestädte dazu über , besondere Plätze fürdas Camping zu schassen. Auch Konstanz stellt auf der
Halbinsel „ Eichhorn" zwischen Obersee und Ueberlingcr-
see unmittelbar am User in herrlichster Lage den Zelt-
fahrcrn einen Wiesenplatz zur Verfügung , verbunden
mit einem Badestrand .

Querwandcrwcg Freiburg —Bodensce
Es herrscht vielsach die Anstcht , daß die Markierung

des neuen Querwanderwegs Freiburg —Bodensce schon
restlos durchgefllhrt sei . Dies ist aber noch nicht der
Fall , trotzdem die notwendigen Vorarbeiten sofort in
Angriff genommen worden sind . Die Ausnahmen , die
Herstellung und die Anbringung der gesamten Weg¬
zeichen und Wegtafeln wird immerhin noch einen Zeit¬
raum bis zum Beginn des August ersordcrn , bis der
ganze Querweg fertig bezeichnet ist. Das Markicrungs -
schild ist ein gelbes, gucrliegendes Rechteck , aus dem
ein in ein weißes und ein rotes Dreieck geteilter Rhom¬
bus liegt. Das rote Dreieck zeigt in der Wegrichtung
Konstanz-Bodensee, während das weiße nach Freiburg
weist . Diese Markierung wird etnheitlich aus der ge¬
samten Wegstrecke durchgcsührt.

Heidelberger Neckarfcst
Das Heidelberger Wasser - und Slrandsest am 8 . Juli

ds . Js . verspricht außerordentlich interessant zu wer.
den durch die abwechslungsreiche Gestaltung des Pro¬
gramms . Am Vormittag ist « in Gauwursturnier der
Angler , zwischen 15 und 18 Uhr wird die Heidelberger
Schtilerregatta ausgetragen , und in einer Pause dieser
Regatta findet ein Wasserballspiel statt. Um 18 Uhr
folgt ein Blumenbootkorso, gegen 20 Uhr eine Ge-
schwadersahrt des Seglerverbandes und mit Eintritt der
Dunkelheit ein Lampionkorso der Kanuverbände , und
nun wird etwas seit vielen Jahren in Heidelberg nicht
mehr Gesehenes folgen, « ine Brllckcnbeleuchtung , d !«
verbunden ist mit einer Beleuchtung der gesamten Alt-
Stadtfront .

Heidelberger Sommernachtsfeste
Am Abend de? 7 . Juli wird die RS .-Gemeinschast

„Kraft durch Freude " ein großes Sommernachksscst in
den vereinigten Stadt - und Reptungarten zu Heidel¬
berg abhalten . Tags darauf ist das „Fest des Waffers" ,
das nach allerhand sportlichen Darbietungen während
des Nachmittags mit einer Lampionfahrt und Brückcn -
und Userbelcuchtung abgeschlossen wird . Der Veran¬
stalter dieses Festes ist der Verkehrsverein Heidel¬
berg e . V .

Dienst am Fremden im Harz
Um die Besucher des Harzes vor Uebervorteilungon

zu schützen, hat der Landesvcrkehrsverband Harz ge¬
meinsam mit dem Gau Harz-Braunschweig des Rcichs -
einhcitsvcrbandeS des deutschen Gaststättengcwcrbes
die Preise für Uebernachlunq, volle Pension , Speisen
und Getränke in den Harzer Gaststätten auf ihre Preis -
Würdigkeit hin überprüft . Diejenigen Gaststätten, bei
denen diese Maßnahme durchgesührt worden ist , sind
durch ein Plakat entsprechend gekennzeichnet worden.

Ein Rosengarten in Trier

Trier , die alte Römcrstadt an der Mosel, ist nicht nur
Handelszentrum für Qualitätsweine der Mosel, Saar
und Ruwer , sondern auch eine Rosenstadt. Um diese
Eigenart besonders zu betonen, hat die Stadtverwal¬
tung im Weißhausgclände am Fuße des KockclSbcrges
einen Rosengarten mit 5500 Roscnstöcken in 320
Sorten angelegt. Er enthält neben bewährten alten,
fast alle bedeutenden neueren Rosensorten und wird
lausend ergänzt und vervollkommnet.

Freude und Gesundheit
Spannkraft und Frisch * schenkt Ihnen das

u. Lehmbau Diez
zu mäßigen Preisen . Im romantischen Lahntal gelegen ,
zeigt es Ihnen erprobte Wege zur Gesundung : Lidit- ,
Luft̂ , Wasser ' und Lehmbäder , Gymnastik , Massage .
Diät und Rohkost , Fachinger Brunnenkuren . Fordern

Sie Prospekte von der
47379 Fulkebad Ge , Diez , Lahn .

Verbilligt *

Ostseefall den
bei Benutzung der modernen
Schnelldampfer der Braenn *
lieh - Linie ab Stettin nach

Swinemünde — Heringsdorf— Zinnowitz
Bornholm — Insel Rügen — Kopenhagen
Ermäasigte Schiffspreise. Direkte Zuganschlüsse.
Ueberall direkte verbilligte Urlaubs • Durchgangs-
kartan und Gepäckabfertigung . «Illustrierte Reise¬

prospekte durch alle Reisebüros und £
Stettiner Dampfschiffs «Gesellschaft w
J . F. Braeunllch G. m . b. H ., Stettin . “

, Olten steig^ im württ . Schwarz wald — 450 in ü . d . M .
Prospekte durch d . Fremdenverkehrsverein

Z. „Grünen Baum “!
Beliebt . Kuraufenthalt . Freie Lasre . Sohwimmgelegenheit
Ld . Nähe d . Hauses . Mäßige Preise . /Bes.L .Kappler / Tel.220

Gasthof und Pension zur Traube
eigene Metzgerei , vollständig neu eingerichtete
Zimmer , {ließ Wasser , Bad und Zentralheizung ,

41424 schöner Saal. Bekannt iür gute Küche und Keller
Besitzer Wilhelm Seeger , Telefon 210 SA. Altensteig
Gasthot und DffRIp BepnecH . Bes. Fritz Dürr ,Pension zum I1UUH » Fetnr . S.A 326, Altensteig , schön ,
sonnige Lage , direkt am See , treundl . Zimmer , gute
Küche mäßige fre 'se . 44088

Berneck -oitensteig
Radll 7 HiPCPh schöne staubfreie Höhenlage j . Wal-
Uuolll . L . 1111öbll desnähe . schöne sonn - Zimm-, mäßige
Preise , gute Verpflegung . Bes . Nile. Frey AltOnCfPlfl
44093 Fernsprecher SA . 396 HHEIIOlP ' M

sctiwimmüad uiamnornBernecKÄrzw .
Tel. 8 . A . 336 Altensteig . Direkt am Walde . Schwimm¬
bassin bis 2,80 m tief , 760 qm groß , 3-m-Brett , m- schö¬
ner Liegewiese , Licht - und Luftbad , Spielplatz , Erfri¬
schungs -Baum, Zimmer m . fließendem Wasser , Zeitge -
mäße Preise , Prospekte . Besitzer K. Kiehnle_ 44087

Hordseebad

ffiorkum
Kurlconzerie + Sport + Unterhaltung

Prospekt, und Wohnungs -Anz. ig. r durch di . Kur¬
verwaltung und Reisebüros 42283

Jse « « Hote (
l. s Haus direkt am Maar . Volla Pan -
n RM . 6.50 an . Fl, k. u. w. Waasar .
[I In dar Gasch , d . Zig . und dlrakf .

Strandhotel Viktoria. Bast, ampi
Hjiusar . Ruhig . Laga . Saeblidt .

Kurhotel Irene . Prospekt .

Honenluftkurort Oder- flötstel nach
am Hardtberg — 600 m hoch , herrl . Lage

Schöne Fremdenz ., gute Küche guieVerpflg .
cig. Landwirtsch . Pensionspreis m . 4 reich !.
Mahlz. Mk . 3 .— pr . Tag Monatsp . Mk .80 .—

Jetzt Ruhe und Erholung in
Privatpenston Mülben t . Odw.

Stat . Eberbach a . R . (Postomnibus ) ,
herrl . Laub- u . Nadelwäld ., anerk.
gute Verpfleg. Pension m 3.50. (4
Mahl, .) . Bad , Liegewiese , Posthilss -
stelle. Besitzer : Emil Reinacher.

Gasthof und IjnilO Besitzer : Friedrich , S e e g e r .
Pension schöne Höhenlage
beim Hochwald , Terrasse mit Blick in den See , neuein¬
gerichtete Fremdenzimmer , fließ . Wasser , Fernsprecher
8 . 4 . 303 Altensteig , mäß Preise bei guter Verpflegung .

das Schwarzwaldstddichen , eine
Bahnstunde von Freiburg/Breis » *;
gau inmitten herrlicher Berge »

und schöner Wälder bietet ihnen beste Erholung . BilligeH
Preise . Verkehrsverein .

Elzach

GasinoiPension Hirsciien - Posi Elzach sudsctiw.
Altbek . solides Haus - 16 Betten Qute und Reiebliohe
Verpflegung; - Bad i. H. - Garage - Pension RM . 4. »
Telefon 201 Besitz.: Herrn . Merkte Wwe .

TODTMOOS
800 — 1200 m über dem Meer . Klimatischer Heil—
icurorf im schönsten Tale des Südschwarzwaldes.
Auskunft und Prospekte durch die Kurverwaltung.

TODTNAUBERG
Süd - Hochschwarzwald , 1021 - 1388m . windaeschützt,herr¬
liche Tannenwälder , l (M m hohe Wassertälle , Alpen *dch .
Gasitl . Pension » Ennei " gut oürgeri Haus , anei -
kannt beste Verpflegung , Zimmer m. fließ . Wasser , Garage
Prospekte Telef . Todtnau 206 / Besitzer Atfr. Boch 44*-90

HÖhenluftkurorf- Kneippbad
830 — 1200 m U. M. / Mittelpunkt d «r
Höllantalbahn / Zentral « Lag « Im Titlsaa -

. Feldbarggablat . - - Auskunft u. Prospekt « i
Kurverwaltung F. 345 1654

NEUSTADT
HOCHSCHWARZWAUb

HOTEL ADLER »POS > - 60 Betten, Pensionspreis Mk . 5.50 - 7.—
HOTEL NEUSTÄDTER HOF — 30 Betten, Pensionspreis Mk . 4.50 - 5.50

E » ■ ■ » Hochschwarzwald
S £ hAllA £ n 1000- 1150 m
w wll w HO wll Bahnstation Neustadt
Gasth .-Psnsion soiuteckenhof - das idealeErholungsheim
besti-Verpflee -Ia .lief .-Liege*ttihle-Eig .Fischerei -ruh . Lage
Pension v . UM. 4 .* an - Prosp, durch d. Gesch.- Melle oder

Schvarzwald -Höllentalbahn
mSlUUwl Höhenluftkurort 900 - 1200m

Gasitiot - Pension „ Sternen “
Fließendes Wasser , Forellenfischerei — Liegewiese — Garten -
Strandbad — Prospekte in der Geschäftsstelle u . v . Bei . Hfl. 61812
Pension Rfll . 4 .50 - 5.60 46059

Oöerwjill südl 8chw ;rzw , 7t 0 m PPlV8t " PeilSt0ll
Nähe Schweiz. Grenze, Schwimmbad, LtegestüHIe , Nähe
d . Waldes , avs .. ruh ., staubsr. u . schöne, sonnige Lage ,
m . herrl . Ausbl .a .d .Schweiz . Alpen. Gt . u . reicht . Verpsl.
4 Mahlz . 3 .70 ’M . Stat . Lausenburg . Bes . : A . Albiez .

hi
Im Schwarswald
550 bis 1000 m ü. d. Meer

mit den Luftkurorten Mitteltal , Obertal , Buhlbach ,
Ruhestein , Kniebis , Tonbach und SchönmUnz
Station der Murgtalbahn Karlsruhe -Raatatt -Fraudenstadt
Günst .Verkehrsverbind. mit d. Höhenluftkurort Freudenstadt . Gut geführte
Gasthüfe u. Pension , m. mäfi . Preisen . Geleeenh z. Jagd u. Fischerei. Fluh- u

- _ _ _ Sdiwimmb&deraniagen . Ausk.u.Prosp .d .d.Verkehrsverein Balersbronn
Gsslh. n.PenS . Io Balersbronn: Bahnholhotel, Bes. dtorlok Kessler, Penspr . M. 4—4.50 ! Brücke, Bes Finkheiner. 3 50—4 50:
Hirsch Bes . Bernhardt Wwe ..3.50—4.-; Krone, Bes. Günther . 3- 4.50; Hotel Ochsen . Bes. Paifit, 3.80- 4 50; Happen , Bes . Fahr
ner 3.80- 4.-; Kurhaus Schönblick . Bes Brechenmacher, 4—4.50 ; Pens . Hothiuß . Bes. Geschw Rothfuh, 4 25- 4.50 . Wald -
frleden Bes Koch-Züfle. 4.50-5 - Pens, in Mitteltal: Halst, Bes. Halst, 3.50-4.- ; Traub. Bes . Försters Wwe., 3.50-3.80; in Ober¬
tal - Gasth Adler Bes. Naumann.4 - 4.50; Kallee Best, n Pens., Bes Günter , 3 80- 4.-; Pens.Wunsch. Bes Geschw. Muusch.
So —380 Pens ilöhrle Bes . Mohrle , 3 50; in Buhlbach : Gasth. u. Pens Waldhelm . Bes. Herrn, 3.80 - 4.20; Pens . Stewart .
Bes. Slgwart 3.8Ö, In Tonbach: Gasth . Tanne. Bes Möhrle. 3.50- 4 -; ln Scllünmlinz : Gasth. Mohren . Bes Wurster . 3.50

£frwoüä

DAS DEUTSCHE VERJUNGUNGSBAD
Heilbad 24-57 -

NERVEN

BERGBAHN

CHT

Auskunft und Prospekte !
Badverwaltung oder Kurverein Wltdbad

und alle Reisebüro «, m Berlin auch Im Wlldbad -
_Kjoak bei der Qedaohtnisklrche neben Rankeetr . t (Telefon : Bismar ck35063



'
Tie Zeiten , da ein dienernder Portier und

ein halbes Dutzend Pagen zur Hoteltüre hin -
ansstürztcn , um Damen mit mehreren Schrank -
kossern , Reiseneeessaires , .Hutschachteln und rein¬
rassigen Schoßhündchcn zu empfangen , sind längst
vorüber . Heute sieht man in den Eisenbahnsta¬
tionen , in den Flughäfen und an den Lan¬
dungsplätzen , daß eben dieselben Reisenden mit
einigen wenigen ansgewählten Gepäckstücken sehr
gut ihr Auslangen finden .

Wer es versteht , methodisch zu packen, kommt
mit zwei größeren und einem kleinen Handkoffer
bequem um die ganze Welt . Man spare nicht
mit Toiletteartikeln ! Die Garderobe , die ein we¬
nig gelitten hat , ist leichter zu revarieren , als
ein beschädigter Teint . Außer den Mund - , Haar -
und Hautwassern , Zahn - und Nagelbürsten muß
man in dem Suitease auch Kopf - , . Kleider - und
Schuhbürsten , die Brennschere , vielleicht auch
eine kleine Reiseapotheke oder eine Schreibmappe

unterbringen ; dazu noch die Hausschuhe , den
Hausanzug , „ Faulenzerpyjama " genannt , oder
den neuen Morgenrock aus einer dünnen im¬
prägnierten Wolle , den man sogar über einem
nassen Badeanzug tragen kann .

Ein Koffer ist ausschließlich für Kleider be¬
stimmt , der andere nimmt Wäsche, Schuhe ,
Strümpfe , Kappen , Täschchen , Halstücher und
Gürtel auf , ebenso wie die anderen Kleinigkeiten ,
die zur Vervollständigung eines schicken An¬
zuges dienen . Man bekommt jetzt überall ganz
leichte Koffereinsätze mit verschiedenen Abtci -
lungen zu kaufen . Sie sind sehr praktisch , denn
man findet ohne langes Herumwühlen , was
man gerade braucht . Will man diese Ausgabe
vermeiden , dann empfiehlt es sich , die Sachen
in etikettierte Schachteln zu ordnen , auch so

bleiben sie sauber und ordentlich an ihrem
richtigen Platz . Damit helle und dunkle Leder
nicht aneinander abfärben , sollten Schuhe in
Säckchen gesteckt werden , die nian sich aus
alten Leinentüchern selbst anfertigen kann .

Vorsichtiges und liebevolles Packet ist die
Vorbedingung für eine angenehme und glückliche
Reise .

Für die Eisenbahn ist das Schneiderkostüm
mit waschbarer Bluse oder einem Wolljumper
das Richtige . Man macht es jetzt in einer
neuen Farbe , aalgrau , einem Ton zwischen
grau und braun . Ten leichten Staub - und Re¬
genmantel und einen warmen Raglan aus eng¬
lischem Tweed nimmt man , um Platz zu sparen ,
ganz einfach über den Arm .

Dies nur ein paar kurze Ratschläge aber
wer sie befolgt , wird gut dabei fahren !

*
Damontaschen , sämtliche

Reiseartikel,Sch rank - u . Reisekoff er
zu Ausnahmepreisen

,
-^ Parfüm -, Toilette - und Bade - _

artikel

FILIALE

47548

Drr beliebte Herren - Amuj | 4 A _mit c!en besten Eigenschaiten ; 2 teilior *t » i Mk.
Flotte Sport -Anzüge in allen Preislagen
Reise - Wetter -AIIlntel aller Art tür Damen und Herren
Wunder - Klcltlnng unübertreffliche Qualitäten , auch
lür Knaben
Sportnrtlkel aller Alt : Berperfaltboote , Zelte . Ruck¬
säcke , Tourengeschirre , Trainings -Anzüge , Sporttriko -
tagen . Sportschuhe etc .

Sehleidungshaus

Krcnenslr . 4 S

Reisekostümstoffe
Anzugsloffe
T rachtenstoffe

in allen Wi barten und Farbstellungen
in reicher Auswahl

KARLSRUHE i/0 . HERRENSTR . 25 TEL 2135

INH . BUDOIF KUTTERER

Damenstoffe
Herrenstoffe
für die Reise

Stadttaschen ™
CrSÄ

in Voilrindleder
mit Futter in gro¬
ber Auswahl schon

47552 von RH . 3 . » an .

BRAUNAGEL
Lammstraße 3 47531

Offenbacher Lederwaren

Heinr . Hammer
Karlsruhe , Karlsiralie 21

Ein Stock

Taschen -Schirm
von

Schirm - Weinig
Rondellplatz , Kaiserstraße 40 u. 201

Telefon 5476 47532

. . . . Indem ich midi mit

üeilepariumerien u . Toiletteartikei
usw . ctndccke , sowie mit den
nötigen modernen Herren¬
art kein wie Hemden , r ra -
ger , Krawatten , Scort -
stiümpfen , Unterwäsche
Taschenbücher usw . versehe

Adolf Dürr
Bahnhofplatz 6 , gegenüber
dem Hauptbahnhof 475 ' 8

Az » xlie *ReUe
1 kleine Weckeruhr oder 1 Taschenwerker
. . . und vor allem muß die Taschen *

oder Armbanduhr in Ordnung sein .

U i ' ij
Waldstr . 24

zwisd en Führer
und Colosseum

Eigene Rcparalurwerkstätie 47544

und 'Wände** nu* mit

Nord-wesf -
Schuhen

47 34

Schuhhaus Götz
Sdiütjenstrafje 44 Seit 1 888

Reise- Sport-
u. Rade - Artikel
finden Sie in reichhaltiger
Auswahl im

Texiiihaus Karl Sees
Karlsruhe , Augustasfraße 20
47540 am Sonntagplatz

r
Eh’ ich verreise :
bringe ich meinen Schmuck zum

Goldschmied

ABI
der arbeitet alles selbsl |
Sagen Sie das bitte wei 'er ■

EckeKaiser- u WaldstraOe
V J

47541'Unentßefaßicji
für die Reise ist das
praktische u . bequeme

MeiW

Amalienslr . 14b , Ecke Karlslr .

Dauerwellen
neuestes Verfahren (keine Negerkrause ) sowie Haar *

färbe i mil Hcnn4 und anderen be »
währten Haarfarben ln naturce »
treuer Ausführung . Individuelle

Behandlung . 47520

Otto Häusermann
Ren6 Kopp Nacht ., Karls : uhe
August -Dürrstr . 7 , Tel . >336
(am Schmicöcrplal !)

NR .: Lassen Sie sich von mir selbst unverbindlich beraten !

Vergessen Sie nicht
für Reise , Sport und Fad :

„ Den Lebensretter “
Kiinzd 's Aka Fluid

_ ( Erfrischungsfluid )~ a£u Sei Hitzschlag glanzend be »
wahrt . Wirkt Wunder hei Er¬
müdung und bei körperlicher u.
geistiger Erschlaffung . Darum
»eise und wandere nie ohne
KOnze/s Aka - Fluid . Darf
in keiner Familie fehlen . 47551

Biol . Laboratorium AUG. KüNZEL,
KARLSRUHE, Malhyslralje 11 , Te 'e'on 7538

Für Reise und Sport
kAlcn Sie

Sommerkleider ,
Kostüm -u . Mantelstoffe

vorteilhaft bei 47527

Paul Malthaner
Kaiserstrafie 14 a , Nähe Hochschule

I

Für Reise
Sport

und Bad
kaufen Sie vorteilhaft in der

Drogerie (Mayer
Wilbelmslraße 20 47553

Sämtliche

Bade - Artikel

Emil Scherer
MF * Gufenbergplatz

Amtliche Verkaufsstelle der
RZM . München . 47549

bringen Ihre Arbeiten
nur zum Fachmann

Wir enfw . copieren u.
vergrößern . Erslkl . Ar¬
beiten , mofjige Preise .

Rausch & Pesfer d« Phoioh « m für all«
Erbprlnzanstralj» i 47546

Das gute Qualitäts - Fahrrad

- TCatpe * ,
'
% o * icke ~

Ersatzteile - Reparaturen

O . Schaufler
Kreuzstraße 21 47. 47

Für Scise , <$ pcz ?i uind Wanderung
Sport - und Reise - Anzüge Sport - Kostüme 47545

24 .- 28 .- 38 .- 48 .- 14 .50 27 .50 29 .50 35 .-
Sommer - und Regen - Mäntel Batist - , Gummi - und Lederolmäntel

14 .75 23 .50 35 45 .- 6 .50 9 .75 12 .75 16 .50
Golf - und F anell - Ho * en Sport - und Reise - Kleider

7 .90 9 .50 12 .50 16 .50 12.75 16 .50 -19 .50 22 .50

CABL SCHÖPF

Toiletten - Artikel
für Reise und Sport
Kölnisch - Lavendel - Wasser, Seifen, Zahn*
bürsten Zahnpasten, Mundwasser, Haut * und
Sonnenbrandöle . Hautcreme, Foto Apparate,

47528 Filme , Platten etc .
Billigste Preise — Reiche Auswahl

IIIAI I Bauere Kaisers,r245
IAPHL & Drogerie Joiiystr . i?

| Vor der Reise bringen Sie Ihre Schuhe
in die Schuhmacherei von 47539

Walter Henkenhaf

| Für die Sommerreise
bestimmte Garderobe
reinigt auf Wunsch in 24 Stunden

Färberei Burg , K«ri=ir. 43

Paßbilder

lm Atelier Leny
* Kaisersfraße 243 47535

Für Reise , Sport u . Bad
vergessen Sie bitte nicht die

Stadtgarten » Drogerie
Bahnhofslralie 46 47550

&oloarbeHen : 47536
Kameras , ffflrin », «Waffen , Papiere

8 gute Paßbilder in der Fotozelle , Herrenstr . 22

Feinwascherei
erhalten Sie eine schonende ,
blütenweiBe Wüschet 47554

bevor Sie in Urlaub fahren sich unsere soeben erschienene SCHWARZ *
WALDKARTe zu besorgen ! (N .S - Karle Karlsruhe - Milteibaden - Süd¬
baden Schwarzwald ) Maßslab : 1 : 2C0 000 , Format : 65x95 cm . Diese neue ,in prachtvollem Fünffarbendruck ausgeführte Karte ist in beqemem Taschen
Format zusammengelegt — als Reise und Wanderkarte unentbehrlich .
Sie bielet eine Übersicht von Karlsruhe bis Basel , von der Plalz bis zum
Bodensee , kurz : über den ganien Schwarzwald Preis 0 40 Mk

Zu beziehen durch : Führer -Verlag GmbH., Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe , Kaiserstr . 133
Führer -Verlag GmbH , Geschäftsstelle Offenburg , Hauptstraße 82
Führer -Verlag GmbH. , Geschäftsstelle Baden - Baden , Leopoldsplatz
sowie durch sämtliche Buchhandlungen .

Vorher eine

Anto -Überprüfung
bei Ing . Hans Vollmer

Bahnhof -Garage
47513 Ettlingerstr . 47 + Telefon 4610

verbürgt störungsfreie Fahrt
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